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NB. Die Subvention des Arbeitslehrerinnenvereins traf verspätet ein, d. h. in den
ersten Januartagen, so daß jene Zahlung von Fr. 100.— noch zum Jahre 1944 zu rechnen
wäre. Der Saldo per 1. Januar 1945 würde sich daher eigentlich auf Fr. 993.88 stellen.

Basel, den 31. Dezember 1944.

Bilanz 1944

Die Ausgaben des Büros betrugen Fr. 4046.16
Die laufenden Einnahmen » 2356.90

Das Betriebsdefizit betrug Fr. 1689.26
Subventionen per 1944 » 1430.—

Effektives Betriebsdefizit Fr. 259.26
Vom Saldovortrag per 1. Januar 1944 abgezogen » 1153.14

Ergibt per 1. Januar 1945 einen Saldo von Fr. 893.88

Basel, den 31. Dezember 1944. S. E. u. O.

Neu-Anmeldungen 1944

Primarlehrerinnen
Gymnasial- und Sekundarlehrerinnen
Sprachlehrerinnen
Musiklehrerinnen
Turnlehrerinnen
Hauswirtschaftslehrerinnen
Arbeitslehrerinnen
Hausbeamtinnen
Kindergärtnerinnen
Kinderpflegerinnen
Erzieherinnen
Kinderfräulein
Anstaltsgehilfinnen
Stützen (Kinderzimmermädchen)
Diverse: Sekretärinnen, Arztgehilfin

nen, Tageshilfen
Haushälterinnen-Hausdamen

(Vertrauensposten)

Volontärinnen und Praktikantinnen
Tota

Vermittlungen
16 Schweiz:
1 Primarlehrerinnen 8
•* Sekundar-Gymnasial-

2 Sprachlehrerinnen 2 total 13

4 Hauswirtschaftslehrerinnen 4

2 Arbeitslehrerinnen 2

23 Hausbeamtinnen 2

IQ Kindergärtnerinnen 21

11 Kinderpflegerinnen 9

22 Erzieherinnen 6

g Kinderfräulein 14

g Anstaltsgehilfinnen 8

Stützen (Kinderzimmermädchen) 5

Sekretärinnen, Arztgehilfinnen, Tageshilfen

8

10 Hausgehilfinnen (Vertrauensposten) 3
Volontärinnen und Praktikantinnen 8

g Total 103

1 165 Basel, den 31. Dezember 1944.

FÜR DIE SCHULSTUBE Bim Oschterhas
D'Frau Has weckt ihre Hasema,
Stellt d'Löffel uuf und lachet:
« Lueg det am Rai sind über Nacht
D'Schneeglöggli scho verwachet!

Sie rüefed lyslig, 's seigi Zyt,
Mer selled d'Chessel richte,
Gang hurtig, Ma, as Teliphon
Und tue um Eier prichte! »

« Nu gmach, nu gmach, Frau Oschterhas,
Hüür hemmer nüt z'pressiere,
De Güggel git ke Eier her,
Da hilft e kes Flattiere!

Er nem vo eus ke Bstellig a,
Schwarzhandel sei verbotte;
Drum werdid hüür im Hasewald
Ke Eili gfärbt und gsotte! »

« Was hät das mit Schwarzhandel z'tue? »

Seit d'Frau und fangt a lache,
« Schneewyß leit s' Hüehnli d'Eier doch.
Und mir tüend 's farbig mache!

Was wott de Güggel überhaupt
Für neui Brüüch yfüehre? •

Vo Margge redt er und vo Pünkt.
Er seil si doch scheniere!

Mir müend e Chräze Eier ha,
Gang, tue si hurtig bstelle,
Ken Güggel hät dem Oschterhas
Dryz'rede und z'bifelle! > Frieda Hager.
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